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Beschlussvorlage
Vorlagen Nr.

08/164/2

Status: öffentlich

Planungen des Familienzentrums

Beratunasfolae:

Nr. Gremium Datum Zustandigkeit Status Beschluss

1 . Rat der Stadt Aurich Beschluss öffentlich

Finanzielle Auswirkungen:

Eine Aussage über die anfallenden Kosten für die Realisierung eines Familienzentrums kann
erst dann getroffen werden, wenn aufgrund eines Grundsatzbeschlusses detaillierte Planungen
möglich sind.

Beschlussvorschlaq:

Die Verwaltung wird beauftragt, auch in Zusammenarbeit mit dem angrenzenden Mütter- und
Frauenzentrum sowie dem Jugendzentrum und unter Einbeziehung von später frei werdenden
angrenzenden (Teil-) Flächen des Auricher Blücherbades, die notwendigen Schritte zur
Realisierung eines Familienzentrums in Abstimmung mit der Politik voranzutreiben.

Sachverhalt:

Die Stadt Aurich plant im Bereich Jahnstr. die Errichtung eines Familienzentrums in Vernetzung
mit den dort bereits vorhandenen Einrichtungen Jugendzentrum und Mütter- und
Frauenzentrum. Einem Familienzentrum fällt an dieser zentralen Position eine Schtüsselstellung
bei der Verwirklichung des Zieles der Zusammenführung von Bildung, Erziehung und Betreuung
sowie der allgemeinen Beratung und Hilfe für Familien zu.

Ein Familienzentrum kann für alle Generationen die vielfältigsten Möglichkeiten der
Kommunikation fördern und auch die Integration des Einzelnen positiv beeinflussen. Um dieses
Ziel zu erreichen darf es keine anonyme Anlaufstelle für vereinzelte Hilfesuchende sein,
sondern die Nutzer der Einrichtung sollen sich gegenseitig in der Lösung ihrer Probleme
unterstützen. Des Weiteren soll außerdem professionelle Hilfe angeboten werden können, so
dass ein zentrales Familienzentrum ebenfalls als Netzwerk zwischen Behörden, Einrichtungen
und eventuell benötigten Selbsthilfegruppen dienen muss. Durch den in einem solchen
Familienzentrum möglichen Erfahrungsaustausch mit anderen Betroffenen würde für den
Hilfesuchenden auch die natürliche Hemmschwelle zur Inanspruchnahme professioneller Hilfe
herabgesetzt werden können. Über dieses Netzwerk kann zwischen den örtlichen Einrichtungen
der Familien-, Senioren- und Jugendhilfe ein Erfahrungsaustausch über deren angebotene
Tätigkeiten stattfinden und durch Absprachen könnten überschneidende Angebote rechtzeitig
erkannt und dem Bedarf entsprechend korrigiert werden.

Für diese Art von Familienzentren gibt es eine Vielzahl von bereits umgesetzten Projekten, so
dass für weitere Planungen die Besichtigung einiger Objekte vorgeschlagen und von Interesse
sein wird.


